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Conftruction .

in den Innenraum hineinwehen kann . Eine folche Windfangthür kann als Pendel¬
oder Glasthür conftruirt fein und erhält danach ihren Befchlag. Sie wird an Haus-
thüren , alfo in Vorhallen von Gebäuden , an Ladeneingängen , an Eingängen von
Kaffeehäufern, Reftaurants u . f. w . angebracht .

Nur in den felteneren Fällen , wo der kleine Vorraum bis an die Decke der
Vorhalle u . f. w . reicht , fehlt oben die Holzdecke. Für gewöhnlich wird aber der
Windfang fchon in der Höhe des Kämpfers der Eingangsthür abgedeckt und mufs
defshalb eine befondere, in den meiften Fällen geftemmte Holzdecke erhalten , welche,
wie auch die Seitentheile, mit dem Rahmen der Eingangsthür durch Feder und Nuth
verbunden wird . Bei der fpäter folgenden Befprechung der Schaufenfter-Conftructionen
wird fich Gelegenheit finden , diefe Windfänge noch näher zu erläutern . Die Decke
zu verglafen, kann nicht empfohlen werden , weil der auf dem Glafe fich anfammelnde
Schmutz und Staub eine zu häufige. Reinigung erforderlich macht , die wegen der
Unzugänglichkeit der Decke immer mit Schwierigkeiten verknüpft ift.

Liegt die Eingangsthür nach Norden oder Welten und ift fie der Zugluft
befonders ausgefetzt, fo ift anzurathen , neben der dem Eingang gegenüber liegenden
Windfangthür noch eine folche in der Seitenwand anzubringen, fo dafs nach Bedürfnifs
die eine oder die andere verfchloffen oder geöffnet werden kann ; denn bei ftarkem
Winde wird die der Hausthür gegenüber liegende Pendelthür durch den Luftzug
aufgeftofsen und kann demnach ihren Zweck nicht erfüllen. Bei der Seitenthür ift
dies weniger der Fall . In folcher Weife ift z . B . der Windfang in der Vorhalle der
Technifchen Hochfchule zu Berlin -Charlottenburg eingerichtet , und dies bewährt fich
gut . Ift das Bedürfnifs nach Helligkeit nicht vorhanden , fo werden die Windfänge
mitunter auch wie Polfterthüren, welche den Schall von aufsen abhalten , conftruirt.
Dies ift z . B . im Alten Mufeum in Berlin gefchehen und foll fpäter befprochen
werden.

4) Geftemmte Hausthüren .
Die Hausthüren find nach einer Seite hin den Einfitiffen der Witterung aus¬

gefetzt . Dies und die Beftimmung, einige Sicherheit gegen Einbruch zu bieten,
bedingen die Conftruction mit übergefchobenen Füllungen , wie fie in Art . 200
(S . 165 ) näher befchrieben find . Im Uebrigen unterfcheiden fie fich von den inneren
Thüren hauptfächlich durch das Fortfallen des Futters und der Bekleidungen, welche
durch den Futter - oder Blindrahmen erfetzt werden , und weiter dadurch , dafs fie
gewöhnlich mit einer verglasten Füllung und einem oder manchmal fogar zwei
Kämpfern mit Oberlicht verfehen find . Der gröfseren Haltbarkeit wegen wird für
Hausthüren gern das dauerhafte Eichenholz verwendet , gewöhnlich aber nur als
Fournier (fiehe Art . 212 , S . 173 ) . Im Uebrigen mufs auf die früher angeführten
Einzelheiten verwiefen werden . Die Verglafung der oberen Thürfüllungen wird
angeordnet , um eine beffere Beleuchtung des
Hausflurs zu erzielen, weniger um den Eintritt
Verlangenden fehen zu können . Aus demfelben
Grunde und um die Gröfse der Thür in Einklang
mit der Bedeutung der Fagade zu bringen , ohne
die Thiirflügel unbequem hoch machen zu
müffen , bringt man oft über der Thür noch das
Oberlicht an . „ n Gr

Fig - 433 - Fig . 434 -
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Fig . 435 125) - Fig . 436 ) 25) .
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Befonders die unteren Fenfter werden vielfach zur Sicherheit gegen Einbruch
mit Gittern verfehen und müffen , um fie zeitweife reinigen zu können , zum Oeffnen
eingerichtet fein . Der Verfchlufs gefchieht am bellen mit Schlüffeleinreibern, damit
unbefugte Hände denfelben nicht öffnen können ; das Anbringen von Gelenkbändern
wird des unfchönen Ausfehens wegen gewöhnlich vermieden. Der Rahmen des Gitters

Fig . 438 .
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Fig . 439 -
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Fig . 440 .
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wird nach Fig . 433 in das Holzwerk eingelaffen und verfchraubt . Gröfsere Sicherheit
gewährt die Anordnung in Fig . 434 , wo der Gitterrahmen aus einem Winkeleifen
belleht , welches das Einfetzen der Schrauben von innen aus geftattet , fo dafs ihre
Köpfe durch den Fenfterrahmen gedeckt werden 124) .

Fig - 435 125)> 436 1J5) u . 437 geben Beifpiele dreier folcher Fenftervergitterungen von Hausthüren in
verfchiedener Form , von denen das letzte aus der Aegidien -Kirche zu Lübeck , und zwar aus dem XVII . Jahr -

124) Vergl . auch Theil III , Band 6 (Abth , IV , Abfchn . 6, Kap . 1 : Sicherungen gegen Einbruch ) diefes »Handbuches «.
125) Facf .-Repr . nach dem Katalog der Firma Benecke in Berlin .



Fig . 442 . Fig - 443 -

hundert , ftammt . Fig . 438 bis 440 find drei Oberlichtgitter , nach einem Flach - , Rund - und Korbbogen
geformt . Die erften beiden befinden fich im Germanifchen Nationalmufeum zu Nürnberg und find Müller
der deutfchen Renaiffance - und Barock -Zeit . Fig . 440 ftammt aus dem Anfänge des XVIII . Jahrhundertes
und ifl im Rococoftil ausgeführt . (Siehe übrigens auch Fig . 307 u . 308 , S . 158 .)

Die einzelnen Thürflügel macht man nicht gern breiter
als l,oo m ; fonft würden fie allzu fchwer werden und einen

rofsen Kraftaufwand beim Oeffnen und Schliefsen er¬
fordern. Man hat defshalb, je nach der Breite der Oeffnung,
ein - , zwei - und dreiflügelige Thüren.

Fig . 441 zeigt eine einflügelige Thür (Arch . : Kayfer & v . Grofz -
heitn) . Der von dem Steingewände verdeckte Futterrahmen hat an der
rechten Seite noch einen feilen , pfeilerartigen Anfatz , welcher an der linken ,
zum Thürfltigel gehörig , mit geöffnet wird . Hierdurch ilt die Breite des
letzteren aus den vorher angegebenen Gründen befchränkt . Die untere

Gr . Thürfüllung ift fo ausgebildet , dafs es den Eindruck erweckt , als fei fie

225.
Beifpiele .

Fig . 441 .
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aus Eichenlläben zufammengefügt . Solche Stäbe werden , ähnlich der Ausführung von Stab - und Parquet -
Fufsböden auf eine überfchobene Füllung geleimt . Hierbei werden diefelben entweder , wie - in Fig . 442 ,
zufammengefalzt oder , wie in Fig . 443 , mit Nuthen verfehen und durch eingefchobene Federn zufammen -

gehalten oder endlich gefpundet . Dabei ift befonders darauf zu achten , dafs in die Leimfuge , durch
welche fie mit dem überfchobenen Füllbrett verbunden find , keine Näffe dringen kann . Diefe Leimfuge ift
defshalb , wie aus Fig . 442 u . 443 hervorgeht , durch vortretende oder übergefchobene Glieder zu fchtitzen .

Fig . 444 .
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Die durch Fig . 444 veranfchaulichte einflügelige Thür (Arch . : Kayfer v . Grofzkeim ) unterfcheidet
fleh bezüglich der Conftruction von der vorhergehenden hauptfächlich dadurch , dafs der Blindrahmen
ziemlich bedeutend und an beiden Seiten gleichmäfsig vortritt und in feinem Achtbaren Theile pilafter -
artig ausgebildet ift . Auf diefe Weife erleidet die Thürbreite noch eine weitere Einfchränkung . Das
Oberlicht ift durch Steinfäulchen arcadenartig getheilt und gehört nicht eigentlich zur Thür , fondern mit
feinen vier Fenftern zur Aufsenmauer .
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Fig . 447 127) - Fig . 44S .

1/20 n . Gr .
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Fig - 445 iß dem unten genannten Werke 126) ent¬
nommen . »Die Figur, * wird dort gefagt , »ift eine reich
behandelte , einflügelige Eingangsthür von 1,50 m Lichtweite
in einer Rundbogenöffnung mit breitem Futterrahmen ,
Kämpfer und Verdachung . Die auf den Futterrahmen ,
theils zur Ausfchmückung , hauptfächlich aber erhöhter
Feftigkeit wegen aufgelegten , ftrebepfeilerartigen Pfoften
find im Querfchnitt angedeutet , eben fo wie die Seiten -
anflcht eines Theiles der Thür . Sehr leich ’t läfft fleh diefe

126) Facf .-Repr . nach : Krauth & Meyer , a . a . O. , S . 188,
192 u. Taf . 23, 41.

127) Facf .-Repr . nach : Architektonifches Skizzenbuch . Berlin .
1884 , Heft 6, Bl . VII u . 1878, Heft I , Bl . 5.

^30 n . Gr .

Fig . 449 .
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einflügelige Hausthür in eine zwei - oder dreiflügelige verwandeln , indem man die bisher fefl flehenden
Futterrahmentheile mit Bändern verfieht und aufgehen läfft . «

Noch leichter ifl dies bei Fig . 446 , einer gleichfalls einflügeligen Thür , ausführbar . Diefe Thür
enthält zwei Kämpfer , deren Zwifchenraum durch hölzerne Pfeiler arcadenartig getheilt ifl . Darüber liegt
das rundbogige Oberlicht . Diefer Ausweg wird , wie fchon bemerkt , häufig bei hohen Hausfluren getroffen ,
um eine allzu grofse Höhe der eigentlichen Thür zu vermeiden . Statt der Arcaden werden oft auch nur
längliche Glasfelder in einem rechteckigen Rahmenwerk angebracht .

Die in Fig . 447 127) dargeflellte zweiflügelige Thür (Arch . : v . Holft Zaar ) ifl in Eichenholz mit
rechteckigem Oberlicht und vergitterten Fenflern in den Thürflügeln hergeflellt .

In Fig . 448 u . 450 find zwei zweiflügelige Hausthüren (Arch . : Kayfer 6 ° v . Grofzheini ) wieder¬
gegeben , von denen die erfle ohne Oberlicht , dagegen oben mit zwei ovalen Glasfüllungen verfehen ifl .

Fig . 452 .

Einzelheiten zu Fig . 451.
ifs n. Gr .

Die unteren rechteckigen Füllungen find parquetirt , worüber
bereits gefprochen wurde . Die zweite , eine Rococo -Thür ,
hat ein vergittertes Oberlicht .

Fig . 449 Hellt eine äufserfl reich gefchnitzte Rococo -
Thür mit Oberlichtgitter dar (entworfen und ausgeführt von
Bembe in Mainz ) , und Fig . 451 , eine der drei Hauptein -
gangsthüren der Technifchen Hochfchule zu Berlin -Char -
lottenburg (Arch . : Rafchdorff ) . Die letzteren find im Re -
naiffance -Stil mit reichem Schnitzwerk von Gebr. Lüdlke in
Berlin gearbeitet und mit rundbogigem Oberlicht abge -
fchloffen , welches in dem Bilde fortgefallen ifl . Die grofsen
Fenfler blieben unvergittert , weil fchon ein Vorgitter , welches
fpäter gleichfalls vorgeführt werden wird , den Zutritt zur
Thür während der Nachtzeit abfperrt . In Fig . 452 giebt Abb . a den wagrechten Schnitt , Abb . b den
Schnitt durch den Blindrahmen mit dem Rahmen des Oberlichtes , Abb . c den Schnitt durch den Sockel
des Pfoflens und Abb . d den Schnitt durch den Kämpfer .

Aus Fig . 453 ifl ein Prachtthor des Schloffes Azay -le-Rideau erfichtlich , welches auf einer kleinen
Infel des Ledre , etwa eine Meile von feiner Mündung in die Loire , gelegen , um 1520 von Gilles Ber¬
thelot , dem damaligen Befitzer des Ortes , erbaut ifl . Sonfl in reinem Renaiffance -Stil ausgeführt , erinnern
nur noch die aufgerollten Pergamentblätter in den unteren Füllungen an die vorhergegangene gothifche
Periode .

Eig . 455 127) enthält die dreitheilige Plausthür der Villa Meifsner in Leipzig (Arch . : Ende Boeck-
mann ) . Der rundbogige obere Abfchlufs ifl nicht verglast . An den Kämpfer fcheint fich die Decke
eines Windfanges anzufchliefsen .
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Die ebenfalls dreiflügelige , mit reizenden Reliefs gefchmückte Thür eines Privathaufes in der Vofs-
ftrafse zu Berlin (Arch . : Licht &= Jtöttger ) zeigt Fig . 454 . Unter dem rundbogigen Oberlicht liegt eine
kleine , verglaste Galerie , wie fie auch Fig . 456 aufweist , welche aber in der Abbildung hier nur noch
angedeutet ift . Für gewöhnlich öffnet fich blofs der mittlere Flügel , welcher die beiden unteren Füllungen
zur Höhe hat . Die Thür ift in Eichenholz gearbeitet .

Fi g - 455 -

Von der Villa Meifsner zu Leipzig 127) .
*130n . Gr .

ulyv Jy Wmi

Fig . 456 128) veranfchaulicht endlich eine gothifche Thür , deren Hauptrahmen aus zwei Hälften befteht ,
die durch Schrauben verbunden find . Diefe durchdringen zugleich die zwifchen beide Rahmentheile ge¬
fleckten Lappen der Fifchbänder . In diefen fo zufammengehaltenen Rahmen fafft wieder ein zweiter ,
kleinerer , und in diefem erft fitzt die Füllung . Aus den zugehörigen Einzelheiten (Fig . 457 i2s) geht die
Conftruction deutlich hervor .

Diefe Thür hätte fich auch in der früher befchriebenen Weife fo ausführen laffen , dafs das Rahmen¬
werk auf eine gefpundete Tafel genagelt worden wäre , wie dies gerade in der gothifchen Kunftperiode
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Fig . 456 12S) .
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Fig . 457 128) .

befonders üblich ift . Dies hat den Vortheil , dafs
die für die Kehlungen verwendeten Holzflücke einer
weit geringeren Stärke bedürfen ; doch ift das Ver¬
fahren nur anwendbar , wenn man auf eine decorirte
Innenfeite der Thür völlig verzichtet .

Fig . 458 -

’/i» Gr .

5 ) Jaloufie - Thüren .
Jaloufie -Thüren unterfcheiden fich von den jaloufieartig doppelten Thüren

dadurch, dafs die kleinen, wagrecht liegenden Brettchen , aus welchen die Füllungen
zufammengefetzt find , nicht auf eine Tafel geleimt,
fondern fymmetrifch ausgebildet find , fo dafs da¬
durch die Aufsen- und Innenanficht der Thür gleich
wird. Fig . 458 zeigt einen Theil einer folchen
Thür in Anficht, Grundrifs und Schnitt . Das Vor-
theilhafte einer folchen Copftruction liegt darin,
dafs das anfchlagende Regenwaffer leicht, ohne ein
Hindernifs zu finden und ohne in die Fugen
dringen zu können, abzulaufen vermag. Dies fetzt
allerdings voraus , dafs , wie aus dem Schnitt her¬
vorgeht , auch etwaige wagrechte Gliederungen
und Sockel oben wie die Jaloufie -Brettchen zu-
gefchärft und eingefchoben werden. Die Schwierig¬
keit der Ausführung liegt nur in den für das Profil
der Brettchen paffenden Ausfchnitten der loth-
rechten Rahmenhölzer. Derartige Thüren haben
fich als fehr haltbar erwiefen .

6) Thüren für beftimmte Zwecke .
Polfterthüren haben den Zweck , nicht nur den Luftzug abzuhalten , fondern

auch den von aufsen wirkenden Schall etwas zu dämpfen. Sie werden gewöhnlich

226.
Conftruction .

227.
Polfterthüren .
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